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Winnen «>d Ihrem Vaterlande wesentlichen Dlenf
leisten werden.

D. N. E o u ch. General-Major.
Eommandeur des Departements.

> Amtllch i?Major John S. Schultz,
? Ass. Sldj. General.

Hauplquartier Lech« T «strikt, >

, Neading Pa., 22. Januar 1664.
> Obige Addresse de« Generalmajors Couch,

' Commandeurs des Departements der Susquehün-
> na. wiid hierdurch in diesem Distrikie mit dem

' aufrichtigen Wunsche -röffentlicht, daß fie die
ernste Aufmerksamkeit und Mitwirkung des Vol-
keS finden möge. F. Sig e l, Gen.-Major.

Alle Zeitungen, englische und deutsche, im Dist-
rikt L.cha, der die Cauntie» Berks, Schuylkill, Le-
cha, Nvrthampton. CMon, Monroe. Luzerne und
Columbia umfaßt, belieben Obiges zu coplren u.
zu publiziren bis auf weitere Notiz.

(Man sende l 0 oder l 2 Copien an Gen. Sigel)
Annlich:?A ndrew Matseed. Lt. u. Il D. E.

Feb 9. ?bv

Eine Karte an die Ladies.

?r. Dnponeo s Goldene Pillen für
Unfehlbar nun Beriekiige», Reguliren, u. Entfernenvon allen Hindernissen aus weicher Ursache,

und immer erfolgreich al« ein
5 Morbeugungsmiltet

Die Zusaniminsitzung von Bestandtheilen in Dr.
Duponco's ?goldenen Pillen filr Froueiutmmer,"
»nd gänzlich barmlos» Dieselbe» sind gebraucht ».or-
ten in der Privat Pr kliee d.S alte» Dr. Duronco
für über :tl> fahren, Zausende von Dame» kön-
nen ihre gulen Folge», in beinahe allen Fällen in
der Verbesserung der Irregntaiionen sowie zugleich
die schni'rzhafie und niederschlagende Menstrmuion.
besonder» bei dem Wechsel de» Seven». bezeugen.-
Von 5 bi« I» Pillen enriren die so bekannte abe-
schreckliche.Krankheit, ?d i e W h i t e S."?Beinur
he ein jede» Frauenzimmer im ganzen Lande leitet
an dieser Krankheit.

Die obigen Pillen haben Tausend« permanent eu-
rirt, und sie euriren tich wenn du sie gebrauchst.?
Sie können dir nicht» schaden; im Gegentheil besei-ligen sie alle Obstrukiionen, bringen die Raturin
den rechte» Lauf, und stärken da» ganze Erstem. ?

vamen deren Gesundheit krine Vermehrung der
Familie erlauben, finden diese Pillen eine sichere
Verhinderuna. Damen in besondern Umständen,
oder glaudend daß sie dies seien, sollten diese Pillen,
in den eisten drei Monaten nicht gebraucht», in-
dem dieMe vielleicht böse Folgen nach sich zielieM.
würden. Nach dieser Anweisuiiq nimmt der Verser-
liger keim Seranlworllichkeitaussich. doch ihr-Mil-
de ist der Gesundkeit nicht schädlich. Die Bestand-
theil« diiser Pillen werden et»«», jeden Agenten be-
kannt gemacht, und diese werden Euch sagen daß sie

wird «»»führen.?Preis Hl per Bor.
Beim großen und Kleinen zu verkaufen bei

Latvall und Martin,
No. Lt. Nord-HamiltowStraße, und

Detlick und DurlinsZ.
Ecke der Hamilton und ölen Straße,

VH"iLi»jigeAgenten sür Allentewn, Pa.
D a in en?DurchdieZusendung Aon KI an die-se Herren, an das Allentaun Postanit, könnt Ihr die

Pillen (in Verkrauen) durch da» Postamt, zu irgend
einem Th>il des Landes gesandt bekommen, u. zw.ir
frei ocn Postgeld.

N. B.?Keine sind ächt, ausgenommen der Na
inen ron G. D. H e w e, ist aus jeder Bor, welcher
neulich hinzugesetzt wurde, da die Pillen gefälschi
werden sind. Gl,ichsall» zum Verkauf bei

S, S. Stevens. Riading, M. M. Self-
ridge, Beiblehem, J.'Ä. Pol k. Manch Ehunk,
EVruS L awall, Eiston. und bei einem Druggist,
in jedem Platze. Werden verkauft in Philadelphia,
bei Zieglcr und Sinit h. Ecke der 2ten und
Green Straßen ; Smith und Sch u mache r,
Lt!Z. Nord !tle SlraßeDvotl u. Co. Nord
Lle Slraße; WrighluT i d d a N, tt!> Markt
Slraße, und Johnson, Hallowai» und EowderS,
A Nord kile Straße.

Februar lU. IBgj. n.,11

S i II g e r's

N ä h in a s ch i n e.
Unsere

Fainilien-Nä h m a s ch i n e,

Nähmaschine hat so viele nützliche Einrichtungen,un.
Nähen Säumen, Binden, Falten, Sticken, Schall
re», Sicopen, u s. iv. Keine and«re Nähinaschin.

scheidensten Naturgaben, kann niit einem Blickt!
Buchstaben A Familicn-Näkiiiaschinc bearbeiten ler
nen. Unsere Familien-Nähmaschinen sind in einen

Die Singer Manufaktur Compan«,

Philadelphia Geschlstslokal: HlltEhestnutklrafie
MA'Für obige Compagnie Ist I. I. Krauße

jun., In Allentown. als Agent angestellt worden.
Z.ptemtcr lii, IBM. nqt^

"^chmalzdl.
Der beste Artikel um In Oel-Lampen zu bren

>rn, und zum schmieren sür alle Arten Leder unt

Naschinen E« Ist imm» schmichlg nnd läßt kei
,e Kruste zurück. Au haben bei

I. B. Moser, Apotheker.

Neading - Eisenbahn.
Winter » Viurtchtungen.

Trunklini« von dem
Norden und Nordwesten fllr

' Philsdtlphio, N«u ZZork, ,N«a-

ding, l oltsritl«, Lebanon, Allenlaun, Easton, u. s.
Di- Zllj»verlaßen Harrisburg fllr Philadelphia,

Neiioork, Neading, Po»»ville, und allen Zwischen-
P!«tz«n um 8 Uhr Morgen«, und 2 Uhr des Nach-
mittags.

Der N.uoork Erpreß Zug verläßt Harri»burg um
N Nkr Morgen«, und langt zu Neuoork um 1U Uhr

Fart« von Harrisburg -Nach Neu-
nork Hxt?»; nach Philadelphia Klj.A? und K2.BV.
Zllr G«paeke werken Durch-Schein« o«g«ben.

Z u r ll et k e h r « n d, verla?» die Zilge Neuoork
um ti Uhr Morgens, 12 Uhr des Mittags und 7
Nhr des Abend«, (die Pittslurg Erpreß langt zu
Harri«bnrg an um 2 Uhr Morgens.) Lerlaßen
Philadelphia um 8.15 des «ormitlag« und ö.Sil de»
Nachmittag».

Passagier« mit der Ealawissa Eisenbahn verlaßen
Tamaqua um 8.51 t de« Vormittag« und 2.15 de«
Nichniittag« fllr Philadelphia, Neuvork und allen i
Weg-Punkten. z

Allg! verlaßen Pottsnille um ».lüde« Bormittags ,
und 2.!jl> des Nachmittags skr Philadelphia, Harris-

Ein Aeeommodations Passagier-Aug verläßt Nea-
ding um li.All de« Morgen«, und kehrt nm 4.31> de«
Nachmittag« wi«der zurück.

di« obigen 3llg« laufen ««glich. (Sonn-

Ein Sonntag» - Aug verläßt PoltsviN« um 7.31> '<
WormittagS und Philadelphia um 3.15 des Nachmit- j
tags. ,

Vertanschunqs-, Meilengeld-, Jahrszeit:, und Er-
«ursion« - Ticket» an herabg«schl«n Prrißen, zu und

G. U. Nicolls,

Dee. 1«. 15«,. >

Nord Penn'a Eisenbahn.
Winter - Einrichtung.

Easion, Allentown, Calasauqua, Mauch Ekunk,
Hazlci«n, Eckten. White Häven, Witkeebarr«,

William«p«rl, ie.

Drei Durch-Zllge. ausg«n«mmcn.) j
An und nach Montag, den 1k». November, IBK3, i

werden die Passagierziige auf dieser Nahn das neue >
Depot, der Itien Stra?, oberhalb Thompson, Phila ,delphia. wi« folgt verlassen:

Um 7.ND Bormittage (Erpreß) Illr Brlhlehem.Al-
lentaun, Mauch Shunk, Hazlelon, Wilkesbarre, Wit

Der 7.tM Uhr Zug verbindet sich in Bethle-
hem mit der ?eeda Valien Eis nbahn und formirt die
schönste und meist wtlnichenswcrlhe Raul« nach allen
Punkten der r'echa Kohlen Region.

Um :< 15 Nachmittags (Erpreß) für Velhteh.m,
Eaiion.-c. <

Dieser errricht Easton um t!.4N Nachm. und
verbindet sich mit dem Neu-Jers.,? Eintrat für Neu-
Jork.

Um 5.15 Nachmittags nach Bethlehem, Allentaun, i
Mauch Chili,k ie.

Weiße Wogin der 2ten und Lien Straße Linie, >
Stadt Passagierwagen, laufen direkt nach dem n.urn ,
Depot. ?

Zuge nacb Philadelphia:

niiüaqs, und ti.k>7 NuchmiN-q«.
Preis nach Aelhlehem ; nach Mauch Ehunk

nach Easton HI.5I»; nach Williaiiikporl
P 5.50.

Durch und Stage Ticket« müssen an dee Ticket Of-
fice in der '!>','» oder Berks Straße» erhalten werden,
um die edigen Raten der Fahrpreise zu sichein.

iLllia Clark, Agent.
December!l. IBM.

Lecha Thal Eisenbahn.
Zeitwechsel ?Durch-Zii.ze von Neu-Vork

nach dem Westen.
togd.n t»>i,n November ihr« Zeit-Tabelle. Nach-
stehende« wird von nun an die Zeit der Abfahrten
sein.

Hinab oder östlich gehende Züge.
Slalienen. No.tj. No. I. No.I.

Verlassen, Morg. Morg. Nachm.
" Manch Thuns, N25 4»» 4.2 N
" Lellighten. II.:I5 4.4» 4M
" I'arrnville, 11,41 4,4ti 4M
" Lel'igh Gap, 11/,« 5.01 4.51
" Slaiinqion. 12.U2 5.U7 4,57
" Reckbai». 12,14 5.1» 5.03
" Säurn'«, 12,25 5.:«» 5.18

Wkeitball. 12.Ü2 5.!>7 5.25
" Eoplav, 12 !M 5,41 5.2 S
" Hokendauqra, 12 4» 5.45 SW
" Ealasauqaa, 12 44 5 411 5,37
" Allentaun, 12.55 K.t>2 5,49
" Bethlehem. I l>7 6 2lt «.<>7
" Freemau«burg, tlg <!,2l> 6,17

Anlangend an Easton, 1.4t» k,5» 5.40
Hinaus oder westlich gehende Züge.

Stationen. N0.- N0.4. N0.7. No.S
Verlassen, Morg. Nachm. Nachm. Nachni

" Easton. 8.55 g.go 7.40 IVM
" srtem°nsburg,S.l7 :i.51 B.iV
" Bethlehem. g,25 4.1'4 8.15 INI?
" Allentaun. !>.!!-! 42» B..">v Iv4!
" Satalauiua, 95,: z 49-; 542

Honkendauqua.g 4 8 47
" Eerlav, Il»«>:z 441 z g--,z
" Wheiihak, Ilt.W 4,4 g l'.Hg
" kaurn'«. 10,15 455 v'<l4

Rocktale. 10.2 a 5.U5 014
" lO. !Z8 510 025
" Lekigh Gap, 10 4 t 5.25 0
" Varronille, 10.58 5M !>,!>'»
" Lehighton, 11,04 5,45 v,50

Manch Lhunk, Nl5 5/,5 10,00

N. H. Sayre, Supt. und Eng.
November 25,180! i r»

P e t e r W y ck 0 ff,
RechtSgclehrter und Advocat,

A ll c n t a n n,

Offlee- Slltseite der Hamilton-Slra? dem Ea
gle H?tel qeqenitbcr. zwei Thüren vo,

«m-lh und «rSmer'sSlohr,
August IV I8«i. njb lX

Nachricht
wiid hiermit gegeben, daß die Unterzeichnelen als
Administratoren von der Hinterlassenschaft des
»erstorbenen John I. Peter, letzthin von
Waschington Taunschip, Lecha Caunty, angestellt
worden sind. Alle Diejenigen daher, welche nach
an besagt» Hinterlastenschast schulden, sind hiermit
aufgefordert innkrhalb K Wochen anzurufen und
abzubezahlen,?Und solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
falls ersucht solch» innerhalb der nämlichen Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen an

David Peter, (von Jae ) >

Joseph Petcr, j ors.

Februar 2, !BK4. nq6w

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Salomon K e in m e r e r, letzt-
hin von Nieder - Milford Taunschip, Lecha
!aunty angestellt worden ist. Alle di.jeni-
gen, welche daher noch an besagte Hinterlassen-
schaft schuldig sind, werden hiermit aufgefordert
innerhalb k Wochen abzubezahlen, uiH Solche die
noch rtchtmäßig» Ansprüche haben, belieben ihre
Rechnungen Innerhalb besagter Zeit wohlbestätigt
einzuhändigen an

Martin Kemmerer.
Februar 2, 1863. nqgm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete als
Admlnlstratrlx von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Jonathan Schumacher, letzt-
hin von Niedermacungie Taunschip, Lecha Caunty.
angestellt Worten ist. Alle Diejenige daher, welche
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
werden hierdurch aufgrfordet innerhalb l> Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die
noch rechtniäßlg» Anspruch» zu machen haben, wer-
den gleichfalls ersucht ihre Rechnungen Innerhalb
der besagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

Lydia Schumacher, Aom'trix.
Februar, 9. lkiZ4. uqgin

Nachricht
wird hllrmit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Margar«t Dlehl, letzthin von
Lower - Miifoid Taunschip, Lecha Caunty, ange-
stellt worden ist. Alle Diejenigen daher welche
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig stnd,
weiden hierdurch aufgefordert Innerhalb k Wo-
chen anzurufen und abzubezahlen, Und Solche
die noch rechtmäßige Forderungen haben mögen,
sind gleichfalls ersucht solche Innerhalb der besag-
ten Zelt wohlbestätigt einzuhändigen, an

Henry D. Moyer, Adm'or.
Feb. i», IBK4. ligkm

Z u Verlehnen
Einer der besten Stohrständs im (sau»N).

AH Der wohlbekannte Knepvley's
L»ÄS t o h r st a n d, ln Saueona Taunschip,
Lechs Caunty. ist privatim zu vrrlehnen. Zu dem
Stand gehört eine gute Wohnung, und cin ver-
helratlietcr Mann, mit einer kleinen Familie, hat
den Vorzug?doch kann derselbe auch durch eine
ledige Person gerentct wrrden. Besitz kann ir-
gend «Inen Tag gegeben werden. Das Nähere
b»l Peter IVittnian.

December Z. nqkr

Dr. Theodore C. Mger
Wünscht das Publikum zu benach-

daß er seine Wohnung nach
WxM No. 17. Süd siebenten Straße, 4 Thü-

ren unterhalb Tllghman Schmeyer'S

Marmorhof verlegt hat allwo er bereit ist allen
Ansprechenden, einerlei bei Tag oder Nacht, in
seinem Fache zu dienen.

Allentaun, April 8, 136Z. nq?KM

W» WMZ-.'
Kaufmanns - Schneider und Klei-

)!o. 1(1. Broad Straße, nahe der Main,
Bethlehem.

Herbst- und Winter - Kleidung,

nen.
Ein vertrcssiichcr S eck oen

Tüchern, CassimerS und VestingS,

«» billigsten Bedingungen zu verkauien.
eiizen iv«rsuchn.'ch Ne. IN. Es ist de,

Berhlekieni Aei>. - nqrr

Bauern sehet hier!
Der Unterz»lchnkte, In der Stadt Allentaun,

>lbt hi»rdurch Nachricht daß »r immer den höchster
Narktpreis sür
sslecsaamen, Timolbysaameu und Hun-

garian-Saamkii,
>ezahlt, und alle diese Saamen sietS zum Wie

, btrverkauf beim Mroßen und Kleinen aus Hank
,alten wird. Sein Gtschäfls-Ort ist in Guid e
;»uem Gebäude, oberhalb Hagenbuch'S Masthaus».

Charles Christman.
Jan 12. IKKI nqb

» i 112 e.?Soda, und Potasib« ,»m S»if«k»cke>
alle» von rrtra Mit!«, und Aoh >

?et unv ?a»ip>n und Laternen, ,u hab.» bei

I I!?
V> A« s« r, Allenlaun.

Zweites Armee Corps-
s Hauptquartier de« R«krutirunge- /

g Dienste» fllr 2. Corps. j
H a r r i d b u r g, Pa. 15. Jan.

, Da mir Vollmacht ertheilt worden Ist, da» 2

b Eorp» auf fünfzig taufend (50,W0) Mann, für

lüle er von dem Kriegs-Dcpartemente angewiesen
, werden mag, zu rekrutlren, so wende Ich mich an
. die Bürger von Pennfylvanlen um Beistand zur
t Auffüllung der Regimenter und Batterien meines

Commando'S welche Ihren Ursprung dem Staate
verdanken. Es stnd dies dir folgenden z

81., I4N, t I(Z., (Batailllon) 53.,
, 145., 7t., 72 ,69 und lllk Regimenter Jn-

- fanterie, und die Baiterlen F. und G., l.
Pennsylv. Artillerie, und C. und F. Unabhängige
Penrsylv. Artllleiie.

' Bis zum nächsten l.März werden folgende
' BountleS von dir Allgemeinen Regierung bezahlt
' werden l

' Für Veteranen 5402 ; für An -
' dere?Zo2.

Alle für diese Organisation angeworbenen Frel-
i willigen werden der Stadt, dem Eaunly, der Ott-
' fchaft. dem Taunschip oder Ward gutgeschrieben
' wirden, welche sie als den Plap aus-
l wählen mögen, dem fie gutgeschrieben zu werden

wünschen.
Wenn keine solche Auswahl getroffen» wird,

l wird der Werbe-Offizier dem Platze Credit geben,
wo die Anwerbung geschieht.

Jede Oertlichkeit Ist daher Interesstrt, die An-
I zahl der Anwerbungen bis zur Ausdehnung ihrer
> Ouote in der Ziehung zu vermehren, und jede
> durch örtliche Bounties oder andere Anstrengun-
, gen gegebene Anspornung wird die Wirkung ha-
> ben, Diej nigen, welche als Freiwillige zu gehen

, wünschen, zu verhindern, ihre Wohnplätze Ui ver-
> lasse'!, und anderswo sich anwerben zu lassen, wo
> die dargebotenen Anreizungsmittel größer sein mö-

gen. Dieselben Regulirungrn, welche bisher für
> die Anwerbungen In diesem Staate bestanden ha-
lben, in Betreff ler zu Anwerbungen bevollmächtig-

ten Personen, der Ziegeln für Elmnusterung und
> für Lieferung von Traneport und Bedürfnissen,

finden auch in diesem Falle Anwendung.
Irgend Jemand, der In von diesen Or-

ganisationen Dienst nehmen Idill, kann es In Ir-
gend einem Theile des Staates thun, indem er sich

' an den Distrikt-Provoß Marschall oder einen be-
liebigen Werbe - Offizier vom 2. Corps wendet,
ohne Unterschied, zu welchem Reglmmte besagte
Offiziere gehören mögen.

lch bin al» Pennsplvanler unter Euch gekoni-
, men, um mich zu bemühen, Euch bei Aufmunte-

rung zu Anwerbungen beizustehen.
Da dies eine Sacke von Interesse für alle Bür-

ger dies?» Staates ist, an dessen Quoten noch fast
ZV,WO Mann fehlen, fordere Ich Tuch alle auf.

i durch Ausübung des Einflusses In Eurer Gewalt
in dieser wichtigen Angelegenheit Beistand zu lei-
sten. Unsere Armeen im Felde ausreichend zu
verstärken, heißt, den Krieg von Eurer Heimath
fern ballen, und wird das Mittel sein Ihn zu el-

> nein schnellen und glücklichen Schlüsse zu bringen,
, und das Leben vieler unserer tapfern Soldaten zu
i retten, welche sonst durch die Verlängerung des
' Krieges und in unentschiedene» Schlachten verloren
l gehen würden.
t Es ist nur nothwendig, die Rebellen Armeen zu
> vernichten, welche jetzt im 'elde stehen, um einen
e schleunigen und dauernden Friesen zu sichern;

laßt uns alle mit jener Thatsache im Auge han-
? drln, laßt es nicht gesagt werden, daß Peimsvlva-

nien, welches schon so viele seiner Bürger für diese
gerechte Sache gegeben hat, j?tzt »m die elfte
Stunde hinter feinen Mit-Staaten In der Lieferung

' seiner zur Beendigung der Rebellion nothwendig
erachteten Quote Im Rückstände sei. Einige

' Staaten haben ihre Quote aufgefüllt; andere
? werden es thun ; eine geringe Anstrengung unse-
' rerfeitS wird bald alle dccimirlen Regimenter des
' Staate» auffüllen und die Nothwendigkeit einer

Ziehung vermeiden,

i Laßt es nicht gesagt sein, daß jene Organisa-
tionen, welche für sich und Ihren Staat so viel
Ebre errungen haben, aus Mangel an Patriotis-
mus im Volke aus dem Dasrtn gehen sollen.?
Wenn diese Regimenter nicht bis zu Ihrer gering.

- sten Stäikeaiifgesüllt werden, werden sie bald zu
bestehen aufhören. Es wiid nothwendig fein,

>. schnell zu handeln, um Eifolg zu sichern. Ändere
t Staaten ziehen durch Aufwendung größerer An-
- strengungen und durch Aufmunterung vermittelst

örtlicher Bounties Eure hingen Männer hinweg.
< Wen» Ihr daheim Bounties gebt und den Staats-

Stolz anspornt, werdet ihr für Eure Regimenter
jenen Theil der männlichen Bevölkerung sichern,
dessen Umstände gestatten, jederzeit in'S Felde zu

.ziehen. W i n fi e l d S. H a n c o ck,
k Gen -Major V. St. Freiwilliger.

Hauplquartier, Departement )

- der SilSquehanna. i
E h a m b e r s b urg. Pa.,20. Jan.'Ll

l An die Bevölkerung des Departements der Sus-
quehanna.

Ich lenke die Aufmerksamkeit aller Personen In-

iich auf die neulich von Grneral Major Hancock,
> Zommandeur des 2. Armee-Corps, erlassene Ad-
" vresse, worin jener ausgezeichnete Offizier anklin-

»igt, daß er bevollmächtigt von dem Krleg«-De-
, oartement nach Pennsylvanien gekommen Ist, be-
>e lzufs Rikeutirung seines Corps auf 50,000 Mann

mit Hinblick auf Spezial Dienst.
Die Tapferkeit und militärische Tüchtigkeit des

, Neneral-M ijorS Hancock, und der Mutb und die
p Disciplin seines Corps stnd auf vielen Schlacht

ieldern erprobt worden und haben mit Fug und
Hecht die Bewunderung des BolkeS errungen.?

' Mr unter ihm Dienst nimmt, wird Kameraden
lnten, mit denen e» »ine Ehre sein wird, verbun-

> 'en zu sein, und einen Führer, dessen frühere Lauf-
>s bahn die Versicherung giebt, daß er in der Erfül
e lung aller seiner Pflichten als Offizier, Soldai
. und Gentleman nicht zurückstehen kann.

Bei vielen piüfenden Gelegenheiten mit Gene
almajor Hancock zusammenwirkend, empfehle Ick
hn herzlich dem Patriotismus de» Volke» dlesee
Departements und rathe denen, welche tüchtig
um Mililärdlenst sind, ernstlich diese Gelegenheit

>u ergreifen, um eine Stellung einzunehmen, wor j
m sie Ehre und Auszeichnung sür sich selbst ge.

st Vortreffliches
Grund - Eigenthum,

Durch privat Händel zu verkaufen.
Eine der schönsten und angenehmsten Wohnun-

gen in der Stadt Allentaun ist durch privat Han-
del zu verkaufen, bestehend erstlich aus einer

Herrlichen Lotte Grund,
gelegen am südwestlichen Ecke der Bten und Union

e Straßen. Dieselbe ist begränzt nördlich durch die!
- Union Straße; östlich durch die Bte Straße;

südlich durch eine öffentliche Ailey, und westlich
. durch eine Lotte der WiNwe Weiß. Die Lotie
. enthält in der Front 3V und in der Tiefe 230

Fng. D»aus ist eriichtet
- Ein neues zweistöckiges back«

) Wohn li n « S,
" 24 l>ei3i) Fuß, in welches das Gas gebracht, und
? welches schön tapezirt ist. mit einer sehr bequemen

angebauten Küche und Piazza, ein guter Stall.
Schweinestall und so weiter. Auch befindet sich
das Hydrant-Wasser, so wie eine gute Cisterne mit
einer Pumpe darin, uud allerlei vom besten Obst
auf der Lotte, und Alles, mit Einschluß der Ge-

n bäude, ist in der allerbesten Ordnung.
Mehr über dieses Eigenthum zu sagen ist nicht

nöthig, indem Kauflu'iige schon sehen, daß es ein

n Benjamin I. Hagenbuch.
i, Allentaun, Januar 2ti. nqbo

Privat Verkauf.
r Von schätzbarem liegenden Vermögen.
' j Der Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe«
-! nes Eigenthum durch Privat Handel zu verkaufen.

No. I.?Eine gewisse Lotte Grund,
! gelegen auf der nördlichen Seite der vten Stra-

- Be, in der Stadt Allentaun ; gränzend jÄdlich an
r Grund, ehedem das Eigenthum der Evangelischen

e! Gemeinschaftwestlich an eine 2t) Fuß Alle? ;

an No. 2, und östlich an die gie Stra
' ße; enthaltend in der Fronte 20 Fuß und in der

Tiefe 23V Fuß. Die Verbesserungen darauf sind:
' dreistockigtes

back steinernes
I Wohn b a ll s,
' 20 bei 3tt, mit einer zweistöckigten Küche l 2 bei

lö Fuß, eine Waschküche ti) bei l2 Fuß, ein Främ
Stall, und sonstige nöthige Außengebäude. Es

sich auch allerlei Obst darauf.
No. L. ?Eine andere Lotte Grund,

, selegen anf der nämlichen Seite der Nen Straße; >
gränzend südlich an No. l ; westlich an eine 2t>

-! Fuß Alle?; nördlich an No. 3, und östlich an die
e öte Straße; enthaltend in der Fronte 2V Fnß und ,
d in der Tiefe 230 Fuß. Die Verbesserungen dar-

auf sind»
Ein gutes dreistöckigtes

r backsteinernes ,
' Wohn h au s, !
: 20 bei 30 Fuß, mit einer angebauten Zweistöck-
. igten Küche l 2 bei l6 Fuß, ein Främstall und
-so befinden sich auch FruchtbPime auf der Lotte. >

d No. !!.?Eine andere Lotte Grund, '
gelegen auf der nämlichen Seite der !)len Straße; <

' gränzend südlich an N»> 2, westlich an eine 20 >
' Fuß Allcy. nördlich an eine Lotte von Pete,
' Trorell und östlich an die !»te Straße; inthaltcnd
. in der Fronte 20 Fuß, und tu der Tiefe 230 Fuß.

Die Verbesserungen darauf sind -

Ein gutes dreistöckigtes
back steinernes '

Wohn h a u s,
20 bei 30 Fnß, mit einer angebauten zweistöckig- !
ten Küche, 12 bei 16Fnß; ein Främstall u. f. w
Ebenfalls befinden sich Fruchtbäume darauf.

' Besitz kann bis den nächsten l sten April gegeben
' werden.?Das Nähere eifäbrt man durch

A. R. 'l.Vittman, Agent.
December IL, IBK3. nqbv

Privat Berkaus 5
, v o II g u t e m H o l z l a n d. i

Die Unterschriebenen bieten durch Pnvathan-
del zum Verkauf an,

Ein gewisses Stück Holzland,
auf dem Lecha Berg, ungefähr 3
von Allentaun, In Salzburg Taun

schlp, Lechs Caunty; gränzend an Länder des ver ,
" torbenen Martin Ritter, Solomon Klein, David

ikemmerer, und Andern, enthaltend ungefähr 20
' Acker, gut mit Weißeichen, Stltneichen und schö

k iem Kastanien Holz bewachsen. Dieses Land lieg«
- eben, und der größere Theil ist frei von Steinen

o daß es schönes Bauland machen würde, und ist
' n Falle mit dem besten Wasser versehen. ?Ee

'änn im Ganzen oder in Stücken gekauft werden
vie es Käufer wünschen sollten.

Man melde sich bei
Janies Swgmaster, in MillerStann.

Jonaihan Heil, Ober Milford.
seb. lü. "Ob»

Nöthe, blaue, gelbe, grüne
ind schwarze Farbe, zum färben von Wolle, Bau»
volle, Leinwand und Seide, zu haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
Man kann In Moser'S Apotheke rothe Wol

en und Seidenzeug fih.n, welches mit »big«
jarbe gefärbt worden Ist.

Mal>3, lgL3. nq-

Noth, Grün, Blau und Gelb

Ilnitaun-r W-llkn.w>n»s°k.ur

' Unübertreffliche Zahnwebtropfen,
oelche das Zihnweh augenblicklich stillen sollen >
zu haben bei ?. S Moser, Apolheker. I l

George Stein,
Uhrmacher und Lrlvclri) - Händler,

No. 3!) Ost Hamilton Straße, Allentaun,
MA Ist soeben von Philadel-
p zurückgekehrt mit einem

und herrlichen Assorte-
von

Uhren, Taschenuhren,
Juwelen- und Sil-

berwaann,
welche er im Stande und bereit «st, zu niedrigen
Preisen zu verkaufen. Gleichfalls erhalten -

.'lmerikanische Taschenuhren und Brillen
für jedes Alter,

die man zu den rechten Preisen bei ihm bekömmt.
Reparaturen an Übren, Taschenuhren

u. s. w. werden auf die beste Weise und billig
verrichtet.

Allentaun, Sept. 23, 1863. nqgM

William t). Älumer, k Co.
Bankers in Attenkam!,

Benutzen diese Gelegenheit ihren Freunden und
dem Publikum für die lieber genossene l'berale
Unterstützung zu da iken Sie werden fortfahren
mit ihrem Geschäfte wie bi.'her an dem alten
Stand», und ihre Kunden mit gewohnter Pünkt-
lichkeit bedienen. Sie kaufen

Gold nnd Silber
an den höchsten Preisten?und tezablen Jnteiessen auf deponirtc Gelder vo» !i bis zu ö Prozente

Allentaun, Februar lö. >SK-!, nqkm

Übren und Sackuhren,
luwelrn, Brillen, Silber- und plattirte

Waaren, Melodeons, u. 112 w.

Charles S.
che gegenüber, in ?l l l e n t a u n.

ren-Voii-ach seine? der

V noch in Allentaun z»n> Verkans

sehr greßen Q-uanti-äten
kauft, so ist er im Skant.

>v » li t 112 e i lc r zu verkaufen, als man irgend sonst-
wo kaufen kann. Sein Stock besteht zum Theil aus
s°,g-nde>..;

- und Silber
Hunring Cäsed Sackuhren,

Sackuhren mit offnen« Gesicht,

Englischer Fabrik, von jeder Qualität
und Größe; Hausuhren von jeder Benennung,

von Sl bis zu S2V;
Gold und platlirte Juwelry von jeder

Sorte, silberne und plattirte Löffel goldene silber-
ne und stahlene Brillen für jedes Alter, und über-
haupt Alles was in einem großen Juwelry-Etab-
lissement in Neu-Aork oder Philadelphia gefun-
den wird. Um euch von der Richtigkeit dieser
Behauptung >u überzeugen, kommt, sehet und piü-
set für euch selbst. Ich habe auch eine schöne

Anowahl von Melodeons,
von ««. A. Priee und So's. Fabrik, welches die besten

besten Aiblilern. Ale Arbeit warrantirt.
Dankbar für qenoffene IlnlersMnng hofft er auf

Oktober 7, » I

Tabat -Sa ain e n
von der besten Art für diese Gegend. Ebenfalls

Frische Garten-Ssinicreien,
gezogen von Landreth und Sohn in Philadelphia,

welche die besten Samenzieher in Amerika sind?-
zu haben bei ?. VNose»',

Apotheker in Allentaun.
N. B,?Zu jedem Päckchen Saamen gebe ich

als Geschenk eine Beschreibung und Anweisung,
wie man denselben am besten pflanzt oder säet.

Auch Kalender für dieses Jahr von Wrigbt'c
indianischen Pillen, von Ayer's ZieinigungS-Pil-
len, und vo» Hschstetter's Magen BitterS, ftnt
bei mir umsonst zu baben.

Z. Msser, Apotheker.
Februar 9. nq?

Aechter, unverfälschter
Brandy, Port Wein und Deutscher

Wein
nur allein zum medizinischen Gebrauch zu baben
bei I. L>. Moser, Apotheke .

Allentaun, geb. 23.

Silber-Seife,
der beste Artikel um Silber, Messing oder platiirle

Sachen zu reinigen, zu haben bei
S. Moser, Apotheker.

Allentaun, Feb. 23.

Ambol i n e.
Dieses ist eine Flüssigkeit zur Erhaltung und

Verschönerung der Haare, besonders für Frauen
und Mädchen, zu haben bei

? S. Moser, Apotheker.
Allentaun, Feb 23.

Hand-Lampe»,
um KohleN'Oel ohne Schornstein zu brennen, zu
haben bei ? Moser, Apoth ker.

Allentaun, Feb. 23.

An Sckuhmacker und Lederhändler.
Ein sehr schönes Assortiment von Südamerika

nischem Kid Leder, zu haben bei
A. Moser, Apotheker.

Allentaun, Feb. 23.

Lutherische
Calender für 1864,

stnd noch im Buchstodr znm Lecha Patiiot zu ha-
ben für 5 Cent» das Stück,

Jahrgang 37

Schätzbares
Stadt-Eigenthum

>, durch Privat - Handel zu verkauft».
Der lliileischriebene wünscht das folgende werth»n rolle Eigenlhuin zu verkaufen.

' Ein zweistöckiges backsteinern
ÄM .

Wohnhaus, -

>8 bei 28 Fusi, m!t .iner angebauten Küch, einem

>, nein aileilei Obst, und einer Lot 42 Fuß Front
bei 270 Fuß tief.

u P u o».

i Ein dreistöckiges backsteinern
Wohnhaus,

iL de« 28 Fuß mit einer Lot von 20 Fuß Front
" und 230 Fuß tief, mit klner Küche, Stall undg «Zlstein.

Eii, Gru »dst u ck,
Fuß tief, mit

l ssiöckigen FrämebauS. vielerlei
LM!»LRÄObslbä>i»i.'N und andern .'.'«rbesseriin«
am, .'l',.ch sind t(>o Zra«bensli>cke von aller Art

? M dieses Eiqentbum liegt in der Tu ?er Straße.,
> «wischen der Vierten und Kinstin, in ÄUtNtaun,
i und ist sehr Ei.iü thu,»

Man mildr sich bei dim E,zrnlb!imer.

I icob M. Ruhe.
F>bru,r tl> lkt'.l pq,z

Zu vcitausend
, Durch PrivGt H a n d el.

Der Unnriki.. »ctc, in N>ed-i M.!rungie Taun-
schip, Lrcha Caunlv. hat eine gute Damvfmaschj.
ne van« Pfcrd.krafi, mit allem Zügedör, mit

? Ausnahme des Boilers, sowie ein guter Svrings-
wage» mit Boddy und Spriegel, billigzu verlau-
sen. Man rufe an bei

lauieö Weiler.
Febr. 2,1. nqAin

Für die Äeriiiehtung vo»
Ratten, Mäusen, Noacheö, Ameisen,

Wanze», Motten in Pelzen, wollenen
Zeugen, zc. Insekten an Pflan-

zen, Geflügel, Thieren, u.
s. >v.

In 25, Cents, 50 Cents und Kl Botteln und
Flasrtcn LZ und SS (Ließen für Plantagen,
Schiffe, Bote, Hotels, ic.

~Einzig bekannte unfehlbare Mittel."
~Frei von Gift/'
?Nicht gefährlich für die Menschen."
?Natten kommen aus ihren Löchern u. kr»-

piren."
ttS'Wholesaie zu verkaufen in großen Städten.

bei Apothekern zu verkaufen.
«S"! ! ! Hütet! ! ! Eckch vor Nachahmungen.
t?S"Lehet nach, ehe ihr ka- ft, ob Coslar'ö Name

auf jeder Schachtel und Flasche steht.
SV'Addressirt an Henry A.. itoskar.
»rS» Haupt Niederlage z 462 Broadway. N. B.

verkaufen bei aller Druggistrn in Allen-
taun.

Groß- und Klein-Verkaus.
Ebenfalls auch in dieser Druckerei.

Mär, l. 1804. rqlJ

Wiste 95ttebricS)t
Der wohlfeile Hutstohr !

Samuel V. Änewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
ein Hut - Geschäft noch immer an seinem allen
standplatze, nämlich Na. 2d Nord - Hamilton-
Ztraße, Mentaun, sortbetreibt, allwo er jetzt
das schönste und wohlfeilste

Assortement von Hüten und Kappen,

passend für die Jahrszelt, das noch je In Allen-
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man bestandig die modigsten Hüten und
Kappe» an den rechten Preisen kansen.

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arien von Fäney-Pelzwaaren, zum

Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher
nicht übertreffen oder untervcrlauft werten. Hier-
über spricht er selbst :

Ich wünsche zu meinen Freunde» von Lecha und
cen umgebenden Caunties zu saqen, daß ich eins

en Arten und Qualiiäten von Fäney « Pelzwaa-
ien, in meine», Verlag b.'ie, zum Gebrauch für
O-imen und Kinder, w«l>l'e getragen werden wäh-

rend dem Späijahr und Winter.
Meine Pelzivaaren wurden iu Turova gekauft,

bevor die Erhöhung des jetiigen Handelspreis'S
in allen Geschästskreiscn stattfand.

Auch will ich bemerken, daß so lange mein ge-
genwärtiger Borraih aiiehal en wiid, werde ich
.nein« Waaren zum Veitauf anbieten in Vergleich
was mich dieselbe kosten; es ist unmöglich daß
ch dieselbe zu jetziger Zeit importircn und fabrl-
,iren kann für die Preise an welchem ich sie jetzt

»erkaufe, so lange das Land ln jetziger Lage ist.
Vergesset nicht den alten Standplatz?No 25

West Hamilton Straße, Allentau», Pa.
S. B. Aiienxrlt.

Allentaun, !?et. .'!(>, lB6lt. nql I

koclvtj l'orlloro.


